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Auf dem Wege zur Stadtmitte kann
man den architektonisch markan-
ten, halbrunden Bau an der Bahn-
hofstraße-/Ecke Rudolf-Breit-
scheid-Straße nicht übersehen. Die
riesigen Buchstaben „Capitol“ er-
kennt man deutlich und ohne gro-
ße Mühe. Namensgeber des Hauses
ist einer der sieben großen Hügel
Roms.

Premiere mit Heinz Rühmann
Am 27. August 1937, vor 70 Jahren,
wurde das Döbelner Lichtspiel-
theater Capitol feierlich eröffnet.
Als festliche Premiere lief der Strei-

fen „Der Mann von dem man
spricht“. In der Hauptrolle ist Heinz
Rühmann zu sehen. Insgesamt be-
saß das Döbelner Capitolkino 651
Sitzplätze. Ein großzügig gestalteter
Rang bot weiteren 144 Gästen Platz.
Außerdem waren noch 24 bequeme
Logenplätze im „Capitol“ unterge-
bracht.

Architekt aus Waldheim
Geistiger Vater des imposanten
Baus mit der großflächigen Lein-
wand und den ausgelegten Teppi-
chen war Architekt Arthur Wenzel
aus Waldheim. Er leitete auch eine
Grundrenovierung 30 Jahre nach
der Einweihung des Gebäudes.

Höhepunkte des Kinoalltages
waren im Laufe der Jahrzehnte her-
vorragende Delegationen von Film-
schauspielern. Diese Besuche wa-
ren verbunden mit Erstaufführun-
gen von Filmen, in denen sie mit-
wirkten. So weilte zum Beispiel Rolf
Hoppe 1981 im „Capitol“. Schon im
Jahr 1960 konnten die Döbelner

Filmfreunde nach der Erstauffüh-
rung des internationalen Films
„Trübe Wasser“ Clara Cansard aus
Frankreich begrüßen.

In dem Haus an der Ecke Bahn-
hof-/Breitscheidstraße flimmerten
aber nicht nur Filme über die Lein-
wand. Der Saal des Capitols wurde
auch genutzt, um Schulanfangsver-
anstaltungen und Jugendweihefei-
erlichkeiten auszurichten. Beliebt
waren auch die Kinderspielshows.
Auch Theater gab es im Kino: Das
Döbelner Stadttheater nutzte das
imposante Gebäude zeitweise für
Probenzwecke.

Fassade erhalten
Heute sind in dem Gebäude zwei
Orthopädiepraxen und ein Sani-
tätshaus untergebracht. Auch ein
Fahrstuhl wurde eingebaut. Die
Fassade ist erhalten geblieben und
erinnert wie ein Denkmal an Dö-
belner Filmerlebnisse. Inzwischen
entstand an der Burgstraße ein
neues Kino mit vier Sälen.

Capitol vor 70 Jahren eingeweiht
Am 27. August 1937
flimmerte der erste Film
in dem neu erbauten Kino
über die Leinwand.
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Heinz Schauer

Das 1937 eingeweihte Kino wurde inzwischen aufwendig saniert und beher-
bergt Geschäfte und Praxen. Foto: Dietmar Thomas

THEMA: Sommerfest des 1. Döbelner Anglervereins

Christian Draßdo erklärt Niklas, wie das Casting funktioniert (großes Foto). Das Angeln auf dem Trockenen hat bei einigen Kindern die Freude an dem Sport geweckt. Dem kleinen Paul gefällt es da-
gegen besser auf dem Rücken von Pony Alice (rechts unten). Am Abend unterhielten die Male Dogs die Festgäste (rechts oben). Fotos: André Braun (3), Andy Scharf (5)

Herr Draßdo,
wie entstand
die Idee für die-
se Veranstal-
tung?
Wir haben im
vergangenen
Jahr unser
80-jähriges Be-
stehen gefeiert,
und so kamen

wir darauf, in Form eines Sommer-
festes etwas Ähnliches zu veranstal-
ten.

Welche Erwartungen hatten Sie
an dieses Fest?

Wir wollten auf den Angelsport in
der Region aufmerksam machen
und vor allem den Kindern eine
Perspektive zu PC und Nintendo
aufzeigen. Wenn der eine oder an-
dere sich in der Folge für das An-
geln begeistern würde, hätten wir
unser Ziel erreicht.

Wie sind Sie mit der Resonanz zu
frieden, und ist mit einer Neu-
auflage 2008 zu rechnen?

Wir sind sehr zufrieden, zumal
auch andere Veranstaltungen in der
Region stattgefunden haben. Es ist
unser Ziel, dieses Fest zu etablie-
ren. Nächstes Jahr ist wieder ein
Sommerfest geplant. (as)

Alternative
aufzeigen
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TAGESGESPRÄCH mit

Peter Draßdo,
2. Vereinsvorsitzender

Peter Draßdo

Der aromatische Geruch von frisch
geräuchertem Fisch stieg den Gäs-
ten des ersten Sommerfestes des
Döbelner Anglervereins in die Na-

sen. Bei strahlendem Sonnen-
schein erwartete die großen und
vor allem kleinen Besucher eine
Vielzahl an Möglichkeiten, sich den
Nachmittag unterhaltsam zu ge-
stalten. Egal, ob auf der Hüpfburg,
beim Ponyreiten oder Angeln – den
Kindern wurde an diesem Sonn-
abend allerhand geboten.

Unter Anleitung von Sebastian
Draßdo vom Angelverein machten
die zahlreich erschienenen Kinder
ihre ersten Erfahrungen im Um-
gang mit der Angel und hatten

sichtlich Spaß dabei. Es dauerte
auch nicht lange, und der erste
Fisch hatte an der Schnur der
neunjährigen Christin angebissen.
„Wir werfen die Fische jedoch wie-
der ins Wasser zurück. Sie sind teil-
weise einfach noch zu klein“, be-
richtete Sebastian Draßdo.

Für den Abend stand die Rock-
Band „Male-Dogs“ auf dem Pro-
gramm, und das Festzelt präsen-
tierte sich gut gefüllt. Mit Covern
aus den 80er und 90er Jahren heiz-
ten die „Dogs“ dem Publikum or-

dentlich ein, sodass der eine oder
andere im Publikum sich in die gu-
te alte Zeit zurückversetzt fühlte.

Bereist am Freitag hatten die Fei-
erlichkeiten mit dem Gastspiel der
„Freunde der Nacht“ begonnen.
Mit Rock- und Popklassikern der
vergangenen drei Jahrzehnte wuss-
te das Quartett zu begeistern. Bis
weit nach Mitternacht tanzten und
feierten die Gäste an der Zschopau
und ließen damit an einer Neuauf-
lage dieses Festes im kommenden
Jahr keine Zweifel aufkommen.

Andy Scharf
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Die Organisatoren ziehen
eine positive Bilanz und
versprechen mehr.

Angler ködern mit Fest
Für einen Tag mussten die Kraft-
fahrer am Wochenende einen Um-
weg in Kauf nehmen. Nachdem die
Arbeiten für den Sonnabend letzter
Woche verschoben worden waren,
lief nun alles wie am Schnürchen.
Die vom Straßenbauamt Döbeln
beauftragte Firma brachte am
Sonnabend die Deckschicht auf der
Zschepplitzer Straße zwischen Dö-
beln und dem Ortseingang
Zschepplitz auf.

Weiter gehen die Arbeiten nun in
der Ortslage Zschepplitz. Im Sep-
tember will der Abwasserzweckver-
band Döbeln-Jahnatal außerdem in
Großbauchlitz in die Zschepplitzer
Straße einen Abwassersammler
einbauen lassen. (DA)
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Die Decke
ist drauf

Die Zschepplitzer Straße
hat am Sonnabend eine
neue Deckschicht
bekommen.

Auf der Zschepplitzer Straße ist am
Sonnabend die Schwarzdecke aufge-
zogen worden. Foto: André Braun

Polizei sucht
Unfallzeugen
Döbeln. In Döbeln ist in der Zeit
von Sonnabend 8 Uhr bis Sonntag 9
Uhr ein Daewoo von einem ande-
ren Fahrzeug beschädigt worden.
Der graue Daewoo parkte in der
Unnaer Straße vor dem Haus Num-
mer 30. Den Schaden, der an dem
Auto entstand, beziffert die Polizei
auf etwa 700 Euro. Zeugen, die Hin-
weise zu dem Unfall geben können,
werden gebeten, sich unter Telefon
03431/6590 beim Polizeirevier Dö-
beln zu melden.

Mopedfahrer vergisst
die Versicherung
Leisnig. In der Johannes-R.-Becher-
Straße in Leisnig haben Polizeibe-
amte gestern einen Mopedfahrer
erwischt, der für seine S 50 keine
Pflichtversicherung nachweisen
konnte. Wegen der fehlenden Zu-
lassung muss er nun mit einer An-
zeige rechnen.

P O L I Z E I B E R I C H T

Ich bin seit nunmehr zwölf Jahren
im Verein und habe vorher Fußball
gespielt. Mich hat vor allem die Ab-
wechslung gereizt, die dieser Sport
bietet. Das Angeln bietet mir den
Ausgleich zum Alltagsleben und ist
dennoch immer wieder aufs Neue
eine Herausforderung. Ich nehme
auch an Wettkämpfen teil.

Christian Draßdo
(21), Mitglied im
Angelverein

Ich bin zwar noch nicht im Verein
angemeldet, aber das Interesse wä-
re da. Ich angele regelmäßig und es
macht mir sehr viel Spaß. Ich habe
auch schon eine eigene Angel. Heu-
te habe ich bereits vier Fische ge-
fangen. Die Veranstaltung ist rich-
tig gut. Vor allem auf der Hüpfburg
habe ich mich ausgetobt.

Karl Schulz (9),
aus Döbeln

Wir machen heute einen Familien-
ausflug, und da war es gleich gut,
dass dieses Fest in Limmritz statt-
findet. Es ist wirklich eine gute Ver-
anstaltung. Vor allem die Kinder
können sich austoben und auch
einmal etwas Neues ausprobieren.
Derartige Veranstaltungen müsste
es viel mehr geben.

Winnie
Werner
mit
Tochter
Lilly (5),
aus Döbeln

Ich bin mit meiner Mutti hier. Es
macht mir sehr viel Spaß, Fische zu
fangen. Heute habe ich schon sechs
erwischt. Trotzdem habe ich etwas
Angst vor großen Fischen. Aber
auch das Ponyreiten und die Hüpf-
burg gefallen mir sehr gut. Ich bin
gerne am Wasser und lausche dem
Rauschen des Wehres.

Ron Gaumnitz (4),
aus Döbeln

Umfrage: Was hat Euch beim Anglerfest besonders gefallen?

Sonderschicht in der
Wappenhenschstraße
Döbeln. Außerplanmäßig sind die
Mitarbeiter des Baubetriebsamtes
am Mittwoch in der Wappen-
henschstraße unterwegs. Laut
Stadtsprecher Thomas Mettcher
beginnt um 7 Uhr eine Sonderstra-
ßenkehrung. Dabei werden auch
die Wassereinläufe gesäubert. Auf-
grund der Aktion kommt es zu Hal-
te- und Parkverboten.

Noch Gewinne vom
Entenrennen übrig
Döbeln. Im DA-Treffpunkt am Nie-
dermarkt können noch etliche Prei-
se vom Entenrennen, das der Li-
ons-Club veranstaltet hatte, abge-
holt werden. Dabei handelt es sich
um eine Reisetasche, einen Sport-
Rucksack, einen Badeschal und
kleinere Trostpreise. Die Enten fol-
gender Teilnehmer waren ganz
vorn mit dabei: Fa. Knobloch, Wei-
her, Kierbach, Ulf Vetter, Lisa Topa-
lovic, Wittig, Simone Jentzsch, Fa.
Wilhelm, Torsten Petzold, Blächel,
Günter Albrecht, Köhler, Anko.

Für Nachfragen ist der DA-Treff-
punkt unter Telefon 03431/570070
zu erreichen.

N O T I E R T


